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Vorführender
Präsentationsnotizen
Lage des Wettbewerbsgebietes  in den Campbell BarracksAllgemeinIm Westen: Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“Im Norden: ehemalige Wohngebäude US-Armee / Park mit KommandanturIm Osten: RömerstraßeIm Süden: ehemalige Wohngebäude US-Armee  Sickingenplatz und Kindergarten, allg. Wohnbebauung--------------------------------------------Wettbewerbsgebiet „wettbewerblicher Dialog- Gebiet“ im Luftbild - Entwicklungsband zwischen den Stallungen im Westen und dem Paradeplatz im OstenIm Westen: Stallungen mit Reithalle – DenkmalMitte: Bespannungshalle „Reitplatz“ – kein Denkmal und Exerzierhalle -DenkmalIm Norden: Hallen- / Nebengebäude US-Armee: Kfz-WartungIm Süden: Bürogebäude US-Armee,- keine Denkmale / Krankenstall – DenkmalOsten: H-Gebäude – Denkmal, Mannschaftsgebäude – Denkmal####################
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Wettbewerbsgebiet mit Schrägluftaufnahme 

Anlage 07 zur Drucksache: 0242/2015/BV

Vorführender
Präsentationsnotizen
SchrägluftbildaufnahmePflichtgebiet entlang des EntwicklungsbandesOptional Gebäude 12/12M/14  H-GebäudeOptional Mannschaftsgebäude Südost (15) und KrankenstallMöglich: Bebauung des Reitplatzes vor der Reithalle / StallungenGesetzte Nutzer: Polizei, Praxishochschule, Mobisys, Karlstorbahnhof, Kreativwirtschaft in den StallungenWettbewerbsgebiet mit Schrägluftaufnahme----------------- Wettbewerbsgebiet mit Baufeldern 1 bis 5 (Pflicht) – blau----------------- Wettbewerbsgebiet (Option) – gelb----------------- Option Bebauung Reitplatz, städtische Fläche
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Nutzungen – Grundlage Masterplan 
Allgemein: 
- Dienstleistungsbetriebe, Büronutzung, 

produzierendes Gewerbe, Forschung, 
Gastronomie, soziale und kirchliche 
Einrichtungen, Kultur- und Kreativwirtschaft 

Einzelhandel beschränkt, sofern 
- Versorgungsfunktion für das Gebiet erfüllt 
- vor Ort produzierte Waren angeboten 

werden 
- Verkaufsware im Zusammenhang mit einem 

ansässigen Dienstleistungsunternehmen 
 

Pflicht-Baufelder ohne Wohnen 

Options-Baufelder ohne Wohnen 

Pflicht-Baufeld  mit optionalen, 
untergeordneten Wohnanteil  

Options-Baufeld  mit optionalen, 
untergeordnetem Wohnanteil  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nutzungen:Abgeleitet aus Vorgaben MasterplanAllgemein für alle Flächen 	 Folie 		 beschränkt EinzelhandelKernaussagen – Nutzungenwestliches Entwicklungsband Pflichtbaufeld ohne optionales WohnenOptionsbaufeld ohne optionales Wohnen im westlichen Umfeld mit KarlstorbahnhofDienstleistungsbetriebeBüronutzungproduzierendes GewerbeForschungGastronomiesoziale und kirchliche EinrichtungenKultur- und Kreativwirtschaftbeschränkt Einzelhandelöstliches Entwicklungsband Pflichtbaufeld mit optionales WohnenOptionsfeld mit optionales Wohnen (Nachnutzung)wie westliches Entwicklungsband, zusätzlich optional Wohnanteil 
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Baufelder und Gebäudehöhen 
Baufelder (Pflicht) südlich / nördlich der Stallungen:  
Gebäude 12m, Staffelgeschoss 15m Abstufung zu 
den Stallungen auf 10m 

Baufelder 2 und 4 (Plicht) östliches 
Entwicklungsband: Weiterführung bestehender 
Gebäudestruktur der Mannschaftsgebäude 
Traufhöhe 12m, Firsthöhe 17,50m, Staffelgeschoss 
15m 

Baufeld 3 (Pflicht): Erhalt oder Weiterführung 
bestehender Gebäudestruktur, Raumkante 
Paradeplatz: bei Neubau Gebäude 12 m, punktuell 
auf 15m (30% der darunter liegenden Fläche) 

Bestandsgebäude (Option): östliches 
Entwicklungsband: 
Nachnutzung bestehender denkmalgeschützter 
Gebäude 

Reitplatz (Option):  
Platzausbildung: Breite min. 50m, Abstand von 
Stallungen min. 20m 
Gebäude12m, punktuell auf 15m (20% der darunter 
liegenden Fläche) Abstufung zu den Stallungen auf 
10m 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Baufelder – überbaubare Flächen:Grundsätzlich: theoretische Baufelddarstellung	- abzüglich Erschließung	- abzüglich Freiflächen um GebäudeBaufelder – Gebäudehöhen:Nach Nutzungsart und Fläche kommt die dritte Dimension:Grundsatz: Keine Festlegung von Geschossen, da Festlegung von Geschossen nicht unmittelbar auf Gebäudehöhen wirken (abhängig von Nutzungen, Aufbau). Um auf die Umgebung besser eingehen zu können, erfolgt eine Festlegung von konkreten Höhenangaben.Pflichtfeld 1+5: Gebäudehöhen 12m / Staffelgeschoss 15m; Abstufung zu den Stallungen auf 10m Höhe (Stallgebäude ~ 8,5m First)Pflichtfeld 2+4:  Gebäudehöhen wie die Mannschaftsgebäude (Traufhöhe 12m, Firsthöhe 17,5; sofern Staffelgeschoss 15 m hoch)Pflichtfeld Exerzierhalle: Option 1 – Erhalt und Integration der Exerzierhalle Höhe 6,50 mOption 2 – Abriss und Neubebauung: Gebäudehöhe 12m auf 30% der Fläche anheben auf 15m Optionsfelder östlich des Entwicklungsbandes: Erhalt der denkmalgeschützten GebäudeOptionsfeld Reitplatz: Gebäudehöhe 12m, auf 20% der Fläche anheben auf 15m, Abstufungen zu den Stallungen / KarlstorbahnhofKernaussagen – Baufelderwestliches EntwicklungsbandAchtungsabstände von den Stallungen / KarlstorbahnhofAusbildung eines Platzes vor dem KarlstorbahnhofRaumkantenausbildung zum Entwicklungsbandöstliches EntwicklungsbandAbschluss des ParadeplatzesLänge der Mannschaftsgebäude als Maßstab für weiterführende BebauungKernaussagen – Gebäudehöhenwestliches Entwicklungsband Einfügen und Staffelung zu den denkmalgeschützten BestandsgebäudenAusbilden von Raumkanten und PlatzrändernStädtebauliche Fassung des Entwicklungsbandesöstliches Entwicklungsband Höhe Mannschaftsgebäude als Maßstab für neue Gebäudestädtebaulicher Abschluss Parade- und Reitplatzstädtebauliche Fassung des Entwicklungsbandes
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Umfeld und Freiraum 
Plätze 

Gestaltung der Haupterschließung mit 
Aufenthaltsqualität 

Einbindung des „Loop“ 

Verbindung Paradeplatz – Reitplatz 

Einbindung Paradeplatz - Exerzierhalle 

Ausbildung und Gestaltung von Plätzen an 
Knotenpunkten / Richtungswechsel 

Freiraumgestaltung Reitplatz (optional) 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Freiraum-------------------------Darstellung Reitplatz / Paradeplatz-------------------------Haupterschließung – Aufenthaltsqualität, den Straßenverlauf begleitende Baumreihe-------------------------Einbindung des LOOP – LOOP als Verbindenden Freiraumelement -------------------------Fußläufige Verbindung Paradeplatz - Reitplatz-------------------------Einbindung Paradeplatz / alte oder neue Exerzierhalle-------------------------Ausbildung von Plätzen,  dort wo Straßen zusammen kommen und abknicken-------------------------Optionale Freiraumgestaltung für den Reitplatz, sofern angrenzenden Flächen bebaut werdenKernaussagen – Umfeld und Freiraum Gestaltung der Haupterschließung mit AufenthaltsqualitätEinbindung des „Loop“fußläufige Verbindung Paradeplatz – ReitplatzEinbindung Paradeplatz / ExerzierhalleAusbildung und Gestaltung von Plätzen im Entwicklungsband Freiraumgestaltung Reitplatz (optional)
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Erschließung 

 Plätze 

 eigenständige Fußwegeverbindung 

 eigenständige Rad-/Fußwegeverbindung 

 Anschlusspunkte Rad(vorfahrts)straße 

 Verbindung Anschlusspunkte Fuß / Rad 

 Anschlusspunkte Bus / Pkw 
 Verbindung Anschlusspunkte Bus / Pkw 
 weitere Verbindungen Pkw 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
ErschließungAuffinden der bestehenden Plätze-------------------------Aufgabe: fußläufige Erschließung der Plätze und Durchgänge Stallungen zum Bosseldorn-------------------------plus Anbindung Rad-/Fußweg um den Paradeplatz / Torhausgebäude über den „Loop“-------------------------Aufgabe: Rad(vorfahrts)straße: Anbindung geplanter Radweg Brechtelstraße im Süden und Knotenpunkt Bahndamm/Bahnstadt/MarkTwain Straße -------------------------Führung über Entwicklungsband   geplante Wegeführung Masterplan (Abriss H-Zwischenbau) geht nicht wegen Denkmalschutz-------------------------Buslinie Römerstraße – Rheinstraße – Zengerstraße – Sickingenplatz bis zur Sickingenstraße-------------------------Aufgabe: Findung einer Bus-/Pkw-Verbindung von Zengerstraße (Edinsonstraße) bis Sickingenplatz (dort liegend US-Kabel) über das Entwicklungsband – Haupterschließung Entwicklungsband mit Bus-Haltestelle im Bereich Karlstorbahnhof-------------------------Aufgabe: Anbindung Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“ an die Haupterschließung, Anbindung  Mannschaftsgebäude, im Norden weiter über Pearsonstraße bis Römerstraße-------------------------Kernaussagen – Erschließung Haupterschließung über das EntwicklungsbandAnbindung des Gewerbegebietes „Im Bosseldorn“Erschließung der nördlichen Mannschaftsgebäude von Norden und der südlichen Mannschaftsgebäude von SüdenBuslinienführung von der Rhein- zur Sickingenstraße Radwegachse Brechtelstraße  zur Mark-Twain-Straße / Zengerstraße  /�BahnlinienüberquerungFuß- / Radwegeverbindung entlang der Plätze von der Römerstraße zum Karlstorbahnhof90 % der Stellplätze bei Neubauten in Tiefgaragen
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Beurteilungs-/Zuschlagskriterien für Planungs- und Baukonzept 
− Städtebau 

− Ausbildung von Raumkanten, Stadträume 
− Bauvolumen / Höhenentwicklung 
− Nutzungen, Wirkungen für die Südstadt 
− Nutzungen, Verträglichkeit / positive Wirkungen mit den umliegenden Nutzungen (u.a. Paradeplatz, Stallungen, 

Karlstorbahnhof, Wohngruppen Nord, geplante Wohnbebauung Sickingenplatz, Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“) 
− Parzellenstruktur / Gebäudelängen / Gebäudegliederungen 
− Adressbildung 
− Architektur / Fassadengestaltung 

− Denkmalschutz 
− Umgang mit den denkmalgeschützten Gebäuden 
− Zusammenwirken Neubebauung / denkmalgeschützte Gebäude 

− Erschließung 
− Anbindung Sickingenstraße / Rheinstraße / Führung und Ausgestaltung Hauptachse 
− Anbindung zum Gewerbegebiet „Im Bosseldorn“ 
− Anbindung Mannschaftsgebäude Nord und Süd (mit gesetzten Nutzern) 
− Fuß-/Radwegeverbindung Paradeplatz – Reitplatz vor dem Karlstorbahnhof mit Anbindung „Loop“ 
− Anbindung Tiefgaragen und Stellplätze (ruhender Verkehr) 

− Freiraum 
− Verknüpfung / Vernetzung der Freiräume zu/mit angrenzenden Gebieten/Flächen 
− Gestaltung der öffentliche Räume im Wettbewerbsgebiet 
− Freiraumgestaltung des Entwicklungsbandes 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Städtebauliche ZuschlagskriterienHauptkriterien und Unterkriterien – ohne weitere Gewichtung  Gesamtkonzept (Qualität des Planungs- und Baukonzeptes) geht mit 65% in die Gesamtbewertung ein (35% für Mehrpreis über Mindestpreis und Realisierbarkeit)
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